
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Neufassung des Beschaffungshandbuches der Universität Ulm 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die aktuellen, für die Universität geltenden vergaberechtlichen Bestimmungen erlauben es, den 
einzelnen Universitätseinrichtungen im Beschaffungsvorgang weitergehende Befugnisse unter 
gleichzeitiger Stärkung der Eigenverantwortung zu übertragen.  Dies wurde zum Anlass 
genommen, das Beschaffungshandbuch der Universität zu überarbeiten. Dabei wurden die 
Spielräume, insbesondere der Verwaltungsvorschrift des Landes Baden-Württemberg „VwV 
Beschaffung“, maximal ausgeschöpft - bestehende universitätsinterne Individualabsprachen 
verlieren daher ihre Gültigkeit. 
 
Insbesondere die Möglichkeit, Beschaffungen bis zu einem Gesamtauftragswert von 1.000 EUR 
netto direkt - ohne das zwingende Einholen von Angeboten - durch die Einrichtungen selbst 
beauftragen zu können, ist eine der wesentlichen Neuerungen. Gleiches gilt für Beschaffungen 
zwischen 1.000 und 5.000 EUR netto, allerdings ist hier eine Markterkundung durchzuführen und 
zu dokumentieren. 
Da sich die Beschaffungsgrenzen z.B.  für EU-weite Ausschreibungen regelmäßig ändern, wird das 
Beschaffungshandbuch laufend aktualisiert und ist auf der Homepage von Abt. IV/2 
Wirtschaftsangelegenheiten und Drittmittelbewirtschaftung abrufbar. Die letzten Änderungen sind 
jeweils markiert. 
 
Anfang nächsten Jahres wird Abt. IV/2 eine Informationsveranstaltung durchführen und steht Ihnen 
bis dahin gerne für Rückfragen zur Verfügung. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
Kaufmann 
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